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Wırtschaft un Gesellschaft

Ordo.Jahrbuch für dıe Ordnung VO Wıirtschaft Streıts. Unvergleıchlıch breiteres Interesse dürfte
und Gesellschaft. Bd 36 Hrsg. Hans (Otto Görgens tinden miıt seinem Beıtrag „Entwick-
LENEL Stuttgart: Fischer 19585 GE 314 lungshilte als Wachstumsfaktor? 7u den Erfolgs-
Kart. 54,- aussıiıchten HENEGBET Vorschläge ZUr Entwicklungs-

Der vorıge Band 35 (hıer besprochen 205 19895, hılfe 1m Lichte empirischer Erfahrungen“ (131-
141) hatte sıch 1ın den tagespolıtischen Ötreit einge- 152) SOWIE dessen Buch „Entwicklungshilfe un:
mischt; eın kleiner Nachhall davon tindet sıch Ordnungspolitik“, das 1m Besprechungsteıl (285-
auch noch in diesem Band In dem Beıtrag „Dıie 287) gewürdigt wıird Dagegen werden die Beıträ-
soz1ial-lıberale Reformpolitik: eın wiırtschaftspo- C ZUr Behebung unNnserer Stahlkrise, ber dıe
litischer Irrweg“ VO 'VO:  _ der und Schwierigkeiten unserer Bundesbahn und ber
Westerhoff (17-28); 1mM übrıgen aber lıegt Band Probleme 1mM Zusammenhang MI1t der Monopol-
wıeder auf der gewohnten wıssenschaftlichen stellung uUunNnseceTrer Bundespost, gewichtig diese
Fbene Um deutlicher empfindet der Rezen- Themen auch sınd, 11UT begrenzte Leserkreise
SCNLT, da:; dıe lange Reihe der bısher erschıenenen interessieren. Nell-Breuning S}
un! VO ıhm besprochenen Bände 1m Grund
M eıne einz1ge, ständıg fortgeführte
Apologıe der Erkenntnisse ihrer Gründer sınd,
die keinen wesentlichen Fortschriutt darüber hın- Hamburger Jahrbuch für Wırtschafts- und Gesell-
aus bringen, ber eine deutliche Schwäche 1d- chaftspolıtik 30. Jahr. Hrsg. GUTOWSKI
ET Hatte Fucken immer den Boden den un: MOLITOR. Tübingen: Mohbhr 1985 270
Fülßen ehalten un Cr glücklich vermieden, seine Eıne Kerngruppe der 15 Beıträge dieses Bandes
Erkenntnisse eıner Ideologıe verfälschen, behandelt den Anteıl des Staates der Wırt-
verwechseln seıne Schüler ın ihren Beıträgen schaftstätigkeıt. Daran chlie{fßt sıch eıne Vieltfalt
ORDO allzuoft die modelltheoretische Abstrak- VO  — Themen, dıe ın mehr der wenıger n
t1on MmMI1t der Wıirklichkeit des Lebens der serizen Zusammenhalt mı1t diesem Schwerpunktthema
s1e ıhr gleich. Gerade dieser Rücksicht 1STt stehen. Ihnen allen vorausgeschickt 1St der aus

der Beıtrag VO  - Reuter „Die Rolle des Arbeıts- dem Englischen übersetzte Beıtrag VO  S Olson
rechts 1mM marktwirtschafttliıchen 5System” 51-88) der Überschrift »Jenseılts VO Keynesı1anı1s-
bemerkenswert. Unser geltendes Arbeitsrecht 1N- INUuS und Monetarısmus« AUS der 1U der
terpretiert iıdeologisch 1mM marxıstisch-klassen- Sachkundige erkennt, da{fß MIt der uns heute
kämpferischen 1nn und ontrontiert mıiıt der besonders bedrückenden Arbeitslosigkeıt u  ]

gleichfalls ıdeologisierten Marktwirtschatt. AT hat Unglücklicherweise 1St der Schlüsselbegriff
er seiınem Kronzeugen Däaubler dürfte ohl eın des Verfassers, englısch »galns trom trade« (man
Arbeıitsrechtler VO  $ Rang diese Interpretation entdeckt ıhn BrST Sanz ATl nde iın dem 1U

Arbeitsrechts mıtmachen und dıe aus diesem 12zeıligen Summary), unsınn1g und ırretuüuhrend
Verständnıis abgeleıtete Widersprüchlichkeit mıt »Handelsgewinn(e)« verdeutscht. emeınt
dem be] uns bestehenden Wıirtschaftsrecht bestä- sınd dıe Vorteıle, dıe beıide Tauschpartner dank
tigen. Immerhin üuürtten euters Ausführungen der Arbeıtsteilung au dem Tausch zıehen (ım
autschlußreich seın tür das Verständnıiıs des der- Vergleich dazu, da{fß jeder alle seine Bedürfnisse
eıt zwıschen den Braın- Irusts einıger unserer durch Eıgenfertigung befriedigen müßrte). 1a e
Gewerkschaften und den wissenschattlichen Stä- der Tausch diesen Vorteıl erbringt und ach der
ben unserer Arbeitgeberverbände ausgetrage ncnh Theoriıie eın jeder seiınen Vorteıl nıcht NUur kennt,
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sondern uch verfolgt, sollte INa  >; meınen, dafß uch dıe hıer nıcht e1gens aufgeführten Beıträge
keıin erwünschter Tausch unterbliebe, da infol- behandeln wohl ausgewählte Themen und sınd
gedessen Angebot und Nachfrage ımmer den Weg inhaltlıch gewichtig.

einander faänden, alle Produktionstaktoren Der Band 1M SANZCH entspricht voll den durch
ständıg beschäftigt und alle Märkte, hıer insbe- alle cEina 1er Jjeweıls bei ihrem Erscheinen DEWUr-
sondere der Arbeitsmarkt, jederzeıt „geraumt” dıgten Vorgänger erweckten Erwartungen. Man
würden. Wäre dem wirklich S‘ ann könnte EAN kann NUuUr wünschen, dafß das „Hamburger Jahr-
8888E freiwillige, keine unfreiwillıge Arbeıtslosig- buch“ ungeachtet allen Wandels der zußeren Ver-
keıt geben. Der Vertasser unternımmt C: uch dıe umständung (vgl die letzte Würdigung hier Z03
unfreiwillıge Arbeitslosigkeit nıcht MI1t Hılte VO 1985, 141 seıner ursprünglıch gESEIZLEN Aufga-
SOgeNaANNLEN ad-hoc-Annahmen, sondern Streng be uch künftig dıe Treue wahre.
theoretisc erklären. Intfolge der tehlerhatten Nell-Breuning SJ
Verdeutschung wıird der Beıtrag leider vielen 12
SCTMN unverständlıch Jleiben

Eın Muster VO klarer Gliederung, begritff- Kommuniıkatıon ım Wandel der Gesellschaft.
lıcher Schärte un!: verständlicher Sprache 1st Festschrift für Otto Roegele. Hrsg. Erhard

Molitors Beıtrag „Wırtschaftstätigkeit des SCHREIBER, Wolfgang LANGENBUCHER, Wal-
Staates iın der Marktwirtschatt“ 7-48) Ahnlich ver ÖMBERG. revıdıerte un erweıterte Auf-

rühmen 1St uch der Beıtrag VO Zeppernick lage. Konstanz: Universıitätsverlag 1985 396
„Mehr Staat der mehr Markt? Die Forderungen Kart. 48 ,—
nach einer Industrie- und Forschungspoli- Zum Geburtstag des bekannten Publizisten
tik“ (69—84) Um enttäuschender 1st der VO un: Kommunikationswissenschaftlers Roegele
eıner Wırtschaftsjournalıstin überarbeıtete (ver- erschien eıne Festschriutt mıt Beiträgen VO  ; 30

gröberte ?) Beıtrag eınes der beıden Herausgeber Journalısten, Publızısten, Wıssenschattlern, Polı-
des Jahrbuchs, Gutowskit, „Arbeıt und SOo7z1a- tikern. S1e WT rasch vergriffen und wurde [1U1

les 1m Rahmen der marktwirtschaftlichen Ord- Aur 65 Geburtstag des Jubilars revıdıert und
nung“ 9—68), der 7zweıtellos den vollen Beıitall erweıtert NCUu aufgelegt. Der KRezensent steht bel
des relses gefunden hat, VOT dem vorgetiragen Festschritten ımmer VOT der Frage, w1e dem
wurde, der uch eine Menge unbestreıitbar be- Geehrten und den ıhn durch iıhre Beıträge Ehren-
rechtigter Kritik enthält, 1M SaNzZCH ber eınen den gerecht werden oll Es 1St unmöglıch, alle
einseıtıgen Okonomismus und eıne 1m »Hambur- Beıtrage rezensieren. gleichzeıitig aber sollten
CI ahrbuch« befremdende Verständnislosigkeit, dıe Beıträge facettenartıg das Spektrum, den Ho-

nıcht Geringschätzung für alles rızont des Jubilars ausleuchten. uch In dieser
verrat, W AsSs „SOzl1al“ 1ST der als „sozı1al“ etikettiert Festschriuft bringt nıcht jeder Artikel eiıne tunda-
wird mental NCUEC Erkenntnıis. ber die „hochkarätı-

gen Vertasser der Beıträge haben nıcht 11UT eınenIn Sanz anderem ınn fällt aus der gewohnten
Rıichtung der Beıtrag VO Gerfin un:! Mıtar- bunten Straufß geliefert, sondern uch eın respek-

tables NachschlagewerkSThema „Kommunıi1-beıiternZ76) heraus; wendet sıch nıcht
den breıten Kreıs derer, dıe nach abgeschlosse- katıon 1m Wandel der Gesellschaft“. Lobend soll
11C wirtschaftswissenschaftlichem Studıum den erwähnt werden, da{fß Wiıssenschaftft 1n der Fest-
Kontakt mıt der Wıiıissenschaft nıcht abreißen las- schriuftt lesbar angeboten wiırd: leider sınd Ja IM an-

che kommunikationswissenschaftliche ArtikelSC  - wollen, sondern dennKreıs derer, die
weıter torschend 1ın der Wiıssenschaft tätıg blei- heute 988088 verständlıch, wenn INnan den Vertasser-
ben Nach diesem auch mich überfordernden code kennt.
devisentheoretischen Beıtrag lıest IMall, W as Bun- Di1e Gliederung der Festschriutt jefert die Facet-

ten der Gesamtthematık. Der Kezensent erlaubtdesbankpräsıdent Pohl über „Spannungs-
verhältnıs natiıonaler und internatıionaler Wiäh- sıch, Aaus jedem Kapitel 11UT! eınen Beıtrag T

NCNNECI, hne damıt eın Werturteıil über die ande-rungspolitik AUS der Sıcht der Bundesrepublık“
VRZ] 86) hat, MIt wahrem Hochgenuß. Tn abzugeben. Das Kapıtel „Determinanten
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